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Gremium Datum der Sitzung

Rat 03.05.2018

Weitere Varianten fir die Ost-West-Achse

Sehr geehrte Frau Oberbilrgermeisterin,

die antragsstellenden Fraktionen bitten Sie, folgenden Dringlichkeitsantrag in die Tagesord-
nung der Ratssitzung am 03.05.2018 aufzunehmen.

Der Rat mbdge beschliel3en:

Zusatzlich zu den funf vorgelegten Varianten fir eine kiinftige Filhrung des Stadtbahnver-
kehrs auf der Ost-West-Achse werden Verwaltung und KVB aufgefordert, bis zum Septem-
ber 2018 folgende Varianten auf ihre technische Machbarkeit, ihren Verkehrswert und volks-
wirtschaftlichen Nutzen hin untersuchen zu lassen:

1. ,Zwei-Ebenen-Ldsung in zwei Schritten“ (Vorschlag SPD-Fraktion): Erster Schritt:
Schnellstmdglicher oberirdischer Ausbau mit Verlangerung der Haltestellen auf der Ost-
West-Achse zum Einsatz von Langzlgen. Zweiter Schritt: Unterirdische Flhrung von
zwei Linien Weiden - Bensberg und Frechen - Kdnigsforst vom Aachener Weiher bis zum
Deutzer Bahnhof mit den U-Bahn-Stationen MoltkestralRe, Rudolfplatz, Neumarkt (zwei-
gleisig), Heumarkt und Deutzer Freiheit sowie parallel oberirdische Fuihrung einer Linie
Silz - Zundorf Uber die Deutzer Bricke und ab dem Neumarkt auf der oberirdischen
Strecke der bisherigen Linie 9.

2. ,Optimierte Ost-West-U-Bahn“ (Vorschlag CDU-Fraktion): Unterirdische Fiihrung der
Linien Weiden - Bensberg und Frechen - Zindorf vom Eisenbahnring bzw. der Linie Silz
- Kénigsforst vom Mauritiussteinweg bis zum Heumarkt mit optional einer oberirdischen
Haltestelle in HOhe der Schmalbeinstral3e oder einer U-Bahn-Station Moltkestral3e sowie
den U-Bahn-Stationen Rudolfplatz, Neumarkt (dreigleisig) und Heumarkt.

3. “Starkung des Radverkehrs und des Fullverkehrs durch Reduzierung des motorisierten
Individualverkehr (Vorschlag Fraktion Biindnis 90/Die Griinen)“: Der motorisierte Indivi-
dualverkehr soll auf der Ost-West-Achse durch folgende MalRnahmen geandert werden:
Abbinden der Verkehre an der Deutzer Briicke und Fiihrung durch die Bache. Dazu sind
die Erfahrungen aus der jingsten Sperrung der Pipinstral3e im Rahmen des Baus der




Haltestelle Heumarkt zu beriicksichtigen; Unterbinden der Durchgangsverkehr am Neu-
markt; Unterbinden der Durchgangsverkehre an der Aachener Stral3e.

4. ,U-Bahn bis Lindenthal“ (Vorschlag FDP-Fraktion): Unterirdische Fihrung der Linie Silz -
Kdnigsforst vom Mauritiussteinweg, der Linie Weiden - Bensberg von Melaten und der
Linie Frechen - Zundorf vom Giirtel unter der Direner Straf3e mit U-Bahn-Stationen in
Hohe des Glrtels, der Kloster-, Herbert-Lewin-Stral3e jeweils bis zum Heumarkt mit den
U-Bahn-Stationen MoltkestralRe, Rudolfplatz, Neumarkt (dreigleisig) und Heumarkt.

Alle Varianten sind bezuglich der Haltestellenarchitektur und -bauweise nach ,Dusseldorfer
Standard® zu berechnen. Die Verwaltung wird aufgefordert, belastbar darzulegen, ob hier-
durch Kosten eingespart werden kdnnen.

Die Verwaltung wird beauftragt, bei den Zuschussgebern des Landes und des Bundes ver-
bindliche Auskunft einzuholen, inwieweit die Zuschussgeber bereit sind, die Férderbedin-
gungen in absehbarer Zeit zu &ndern, um eine der hier aufgefiihrten Varianten auch beim
Verfehlen der aktuellen Bedingungen zur Férderfahigkeit zu bringen bzw. ob eine Finanzie-
rung Uber Drittmittel anderweitig darstellbar ist. Dabei soll auch verbindlich geklart werden,
inwieweit eine ,Mischfinanzierung“ ermdglicht werden kann, bei der z.B. die Unterquerung
des Griingurtels oder des Rheins mit einer weiteren Fordermdglichkeit finanziert wirde.

Finanzielle Auswirkungen flr die Stadt KoIn sind unter Berlcksichtigung der Mdglichkeiten
einer Drittelmittelforderung fur die jeweiligen Varianten darzustellen.

Begrindung:

Erfolgt mandlich.

Begriindung der Dringlichkeit:

Da fur Herbst 2018 eine Grundsatzentscheidung Uber die Varianten getroffen werden soll, ist
es nun notwendig, zusétzliche Varianten unverziglich fachlich zu untersuchen.

Mit freundlichen GriiRen

gez. Barbara Lubbecke gez. Niklas Kienitz
SPD-Fraktion CDU-Fraktion
gez. Jorg Frank gez. Ulrich Breite

B’90/Griine-Fraktion FDP-Fraktion



	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

